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Deutſche übertragen von Sr M Gabriela heiligſten Sakramente aus
dem Orden Inſerer Liehen Frau erge Karmel. 8⁰ VIII und 139 V
mit Titelbild Innsbruck 1904. elix Rauch X 1.— M 4.—

Ein altbewährter Autor 67 ſpricht hier recht ieb 3 In der V
kommenheit ſchon vorgeſchrittenen Seelen. Die Ueberſetzung iſt gut, der til
manchmal ſchleppend. Eine Ctwas volkstümlichere Sprache und ein kleineres
Format, Ctwa —40 oder 3 mit Anhang der gewöhnlichen Gebete, würde
dem Büchlein weit größere Verbreitung geſichert aben

Wels Spiritual III III

38 Der heilige Bernardin von Siena. 1.  —0—1 Ein
volkstümlicher Prediger iun Italien zur Zeit der Renaiſſance. Von Qll
Thureau-Dangen. Autoriſierte Ueberſetzung von N. GötzelmannM VIII und 18 S München —1904 V  — Lentner. 2.4

Die Bemerkung Amn Titel des Buches „Ein volkstümlicher Prediger un
Italien Zur Zeit der Renaiſſance“ gibt eigentlich den Inhalt indem peziell
des Heiligen Predigtamt und ſein Verhältnis zur Renaiſſanee, die eine aus⸗
führliche und wiſſenſchaftliche Erläuterung findet, behandelt Ird Es iſt nicht˙ ſehr ein aſzetiſches un erbauliches Werk, als vielmehr das Werk eines
Gelehrten un Kritikers, eines Mitgliedes der Académie ftrançaise. Des
galb fällt C nicht 0 ehr auf, manche ſonderbaren Anſchauungen 3u hören,B über den heiligen Vater Franziskus, über ſeine Regel und über einigeim Trden als Selige Verehrte. Umſomehr aber muß auffallen und wenigerpietätvoll ſcheinen, venn ein Ueberſetzer, der ſelbſt Ein Sohn des eiligen Vaters
Franziskus iſt, hiezu keine wenigſtens abſchwächende, entſchuldigende Anmerkung,chon nicht eine zurückweiſende Korrektur diesbezüglich vgl. 168 ff.geben will. Die Ueberſetzung — niit wenigen Ausnahmen recht gut Die
Familie des Heiligen wird „Albizeschi“ genannt, Jeiler ſagt „Albigeschi“.(2 iſt ern In mehrfacher Beziehung ſehr intereſſantes

Sp Krammer.
39 inke, Themen Nd Skizzen für Herz Jeſu⸗Predig⸗ten. Von Franz Hattler 8 Mit und der ob Bewilligung.Gyr 8⁰⁰ VIII und 167 S Innsbruck 1904 Felix Rauch. Broſch. 1.60

M. 1.60
Ein altbekannter, liebwerter Freund bietet als Fachmann un erfahrungs⸗reicher Praktiker oldene Regeln, die jeder Prediger, nicht Nur öfter peziellHerz Jeſu⸗Predigten 3u halten hat, wo überlegen ſoll, beſonders gewiſſe„Entgleiſungen“ zU vermeiden, Hgietet aber auch ſo viel Stoff, daß dies Büchlein Bände ähnlicher „Fundgruben“ erſetzt Die Sprache iſt innig, voll

Eifer und Begeiſterung, einfach⸗ſchlicht, aber doch tief durchdacht und gefeilt.Eine ehr nötige und nützliche paſtorell-homiletitſche Monographie.
Sp Krammer.

40 2  äben.  V Von Hans Etſchwin. 120 I  7 311 ( Brixen 190
Verlag des kathol.-polit.
geb 5.60 M  6 r1 4.— M 4.—,
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Säben, das römiſche Sabiona! Wer hat S nicht erblickt, wenn EL

Brenner hinabfuhr ins onnige Italien, vie über Klauſen auf
ſteilem Felſen äng bte ein Adlerhorſt! Gegenwärtig ein Frauenkloſter,

CS chon zur Römerzeit eine urg, die Eiſackſtraße zu hützen.
Hans win poetiſches Werkchen ſchildert uns die Kämpfe Säben
zur Zeit, bo die Longobarden von Italien nordwärts drangen und dd
Etſchtal bis ozen unterwarfen, vom Norden herab die Bajuwaren ſtürmten.
Und Säben, noch der Sitz eines kaiſerlichen Grafen, hielt aus gerade
an dem Punkte, vo die feindlichen Wogen heftig aneinanderprallten, bis
der Graf das —  H Aum 5 retten, der Kirche dauernden Dienſte
chenkte Uund dem Biſchof von Brixen übergab. Das In Verſen verfaßte
po hat ſeine Reize In der eigenartigen Sprache, indem archaiſtiſche

—118.
Wendungen und Worte der germaniſchen Rechtsſprache der Dichtung einen
volleren, kräftigen Ausdruck verleihen.

Teſchen. R
41) Rheingold. Geſammelte Dichtungen von A. Ohly. 12 42

216 S Stuttgart 190 Joſef Roth. Broſch. M 2.— 2.40,
gebunden M —3— 3.60

In echtes, deu  E Dichterherz ſpricht UsS dieſer Liederſammlung
an Der Dichter muß alles, was ing und ſagt, ſelbſt erlebt, jeden
Gedanken aus einem reichen Schatz an Erfahrungen gehoben, jede Stimmungs⸗
— aus einem tiefen Gemütsleben hervorgeholt haben, denn ˙
machen einem ſeine Keder Uunt Herz. Au die Sprache iſt un ihrer ſchlichten
arhei und Friſche köſtlich. R
42) Maria, die Makelloſe Jubiläumsbüchlein für 1904.

Von einem Pr  V der Diözeſe Seckau 16 03 S nit Titelbild
Graz 1904. tyria. — 6 M  I —5

Ein rech brauchbares Büchlein ſowohl Ur Belehrung über den
Gegenſtand als auch 5 Gebetsübungen bei den drei vorgeſchriebenen Kirchen—
beſuchen Im Jubiläum. Zum chluſſe folgen owo die gewöhnlichen An  2  —
dachten eines katholiſchen Chriſten, als auch beſondere zur Unbefleckten,
worunter die gute metriſche Ueberſetzung des leinen Offiziums „Salve
mundi omina“ hervorzuheben 3  —  — Es auch eine gute Idee, da  2.

Hirtenſchreiben Pius Februar 1904 nit überſichtlichen
Abteilungen und Erklärungen vorauszudrucken.

*  In Georg Kolb
43 Unterricht ber das allerheiligſte Sakrament des

ltars für Erſtkommunikanten. Von Fuhrmanns,
Pfarrer. 84 NWolm. P Bachem. Ungeb. M 14.— 1.20

Dem ganzen Werkchen iſt die ſynthetiſche Lehrweiſe die Einleitung
handelt eingehend davon zugrunde gelegt und erfällt in reu Teile: Von
der Gegenwart Jeſu Chriſti im allerheiligſten Sakramente, vom eiligen Meß  2
er und von der heiligen Kommunion. Die Fragen und Antworten ſind nach
dem Katechismus der ölner Erzdiözeſe. Das Büchlein iſt mit großem Fleiße
gearbeitet und für die Kleinen ſehr verſtändlich geſchrieben. ET Verfaſſer hat


